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Hiroshimastraße 28 (Haus 2) 

Konferenzsaal 2 

10785 Berlin 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

die Debatte über das Thema „Steuergerechtigkeit“ konzentriert sich international auf die Bekämpfung 

von Steuerhinterziehung und Steuervermeidung sowie die Zerschlagung des globalen 

Schattenfinanzsystems, das diese Praktiken möglich macht. 

In der entwicklungspolitischen Debatte um die ‚öffentliche Armut‘ vieler Länder des Südens geht es 

um die verbesserte Ausschöpfung von Einnahmepotentialen durch den Aufbau effektiver 

Steuersysteme und eine kompetente Finanzverwaltung: Einheimische Eliten zahlen häufig kaum 

Steuern; ein hoher Anteil ökonomischer Aktivitäten vollzieht sich informell, und damit auch außerhalb 

staatlicher Besteuerung; transnationale Unternehmen entziehen sich infolge von 

Steuervergünstigungen oder manipulierten Verrechnungspreisen einer effektiven Besteuerung. 

Im Menschenrechtsbereich spielt das Thema der „maximal verfügbaren Ressourcen“ zur Umsetzung 

der Verpflichtungen in Verbindung mit extraterritorialen Staatenpflichten eine immer größere Rolle. 

Seit der Finanzkrise und als Mittel zur Sanierung der zerrütteten Staatsfinanzen ist in Deutschland und 

Europa mittlerweile die stärkere Heranziehung der Reichen für die Beseitigung der Krisenfolgen, etwa 

durch Vermögensabgaben, sowie des Finanzsektors, in Form von Bankenabgaben und einer 

europaweiten Finanztransaktionssteuer in das Zentrum der Debatte gerückt. 

Parallel dazu entwickeln sich die Debatten über ökologische Steuer- und Finanzreformen als 

Lenkungsinstrumente im Kampf gegen Umweltverschmutzung, Klimawandel und den Verbrauch 

endlicher und knapper natürlicher Ressourcen. 

Steuergerechtigkeit, Zukunftsgerechtigkeit und die Umsetzung der Menschenrechte können nur 

gemeinsam vorangebracht werden. Bei unserer Fachtagung wollen wir von international anerkannten 

Expert/innen mehr über diese Aspekte lernen und anschließend gemeinsam diskutieren. 

Die Fachtagung wird veranstaltet von der Friedrich-Ebert-Stiftung, Global Policy Forum Europe, 

MISEREOR und terre des hommes in Kooperation mit dem Netzwerk Steuergerechtigkeit Deutschland.



 

 

Programm 
Die Konferenz wird in deutscher und englischer Sprache abgehalten. Übersetzung wird gewährleistet.  
 

09:00 Registrierung 

 Teil 1: Einführung in das Thema „Steuergerechtigkeit“ 

09:30 Begrüßung 
Klaus Schilder, MISEREOR; Hubert Schillinger, FES 

09:45 Die Globale Agenda für Steuergerechtigkeit: Themen – Anknüpfungspunkte – Herausforderungen 
Mark Herkenrath, Alliance Sud 

10:30 Kaffeepause 

 
Teil 2: Drei Querschnittsthemen: Menschenrechte, Ökologische Fiskalreformen, 
öffentliche Finanzen 

11:00 Die Bedeutung von Steuergerechtigkeit für die Umsetzung der Menschenrechte 
Attiya Waris, University of Nairobi/TJN Africa 

11:40 Öko-soziale Steuergerechtigkeit – Synergien und Trade-offs 
Damian Ludewig, Geschäftsführer Forum Ökologisch-Soziale Marktwirtschaft 

12:20 Steuergerechtigkeit als Alternative zum Spardiktat von Schuldenbremse und Fiskalpakt 
Mehrdad Payandeh, Abteilungsleiter Wirtschafts-, Finanz- und Steuerpolitik, DGB 

13:00 Mittagspause 

14:00 Teil 3: Vertiefende parallele Gesprächsrunden 

 Runde 1: Steuergerechtigkeit als Grundvoraussetzung für die Umsetzung der Menschenrechte (nur in 

Englisch) 
Inputs: Pooja Parvati, Centre for Budget and Governance Accountability; Diane Elson, University of Essex 
and Center for Women's Global Leadership, Rutgers University; Chair UK Women's Budget Group 
Moderation: Klaus Schilder, MISEREOR 

Runde 2: Öko-soziale Steuerreformen als ein Instrument für mehr Zukunftsgerechtigkeit? Chancen und 
Probleme (mit Übersetzung) 
Inputs: David Nguyen-Thanh, GIZ; Dereje Alemayehu, Christian Aid/TJN-Africa; Erika Siu, UNDP 
Moderation: Jens Martens, Global Policy Forum Europe 

 Runde 3: Steuergerechtigkeit als Alternative zum Spardiktat von Schuldenbremse und Fiskalpakt (nur in 

Deutsch oder Englisch, nach Vereinbarung) 
Inputs: Nicola Liebert, attac; Raoul Didier, DGB 
Moderation: Hubert Schillinger, FES 

16:30 Kaffeepause 

17:00 Teil 4: Öffentliche Podiumsdiskussion 

„UmSteuern! Zukunftsgerechte Steuersysteme für eine globalisierte Welt“ 
Attiya Waris, TJN Africa; Carsten Sieling, MdB, SPD; Ralph Brinkhaus, MdB, CDU; Damian Ludewig, Forum 
Ökologisch-Soziale Marktwirtschaft; Danuta Sacher, terre des hommes 

Moderation: Ulrike Herrmann, taz 

19:00 Empfang 

20:00 
 

Deutschlandpremiere „Stealing Africa – How much profit is fair?“ 
Zum Abschluss unserer Veranstaltungen zum Thema „Steuergerechtigkeit“ zeigen wir einen Film (60min, 
in englischer Originalfassung), der die Steuervermeidungspraktiken transnationaler Unternehmen am 
Beispiel des schweizerischen Rohstoffkonzerns Glencore bzw. der größten Kupfermine in Sambia darstellt 
(zum Trailer geht es hier). 

 *angefragt 

 

http://steuergerechtigkeit.blogspot.de/2012/10/afrika-plundern-warum-armut-filmtrailer.html

